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ruhigen Ill. Claffe, fo wie auch
für die Unreinlichen werden in

der Regel Abtheilungen zu je

10 bis 20 Kranken eingerichtet,

welche aus einem grofsen Tag—
raume und einem oder zwei
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Kranke und aus einem oder
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unbefchränkt darin aufgeftellt

werden können und Gänge von genügender Breite zur freien Bewegung der Kranken

und \Värter übrig bleiben. Die Höhe der Krankenzimmer ift, der Grundfläche ent—

fprechend, innerhalb der Grenzen zu wählen, welche einestheils durch den für die

Kranken erforderlichen Luftraum, anderentheils durch die ökonomifchen Rückfichten

bezüglich der baulichen Anlage und Unterhaltung bedingt werden.

Die Größe des für die Kranken erforderlichen Luftraumes hängt von der Noth—
wendigkeit der fteten Lufterneuerung ab, und es mufs ein Krankenzimmer um fo

gröfser fein, je geringer und ungleichmäfsiger diefe Lufterneuerung durch natürliche

oder künftliche Lüftung bewirkt wird. .
Wenn nach den neueren Unterfuchungen und Annahmen ein Krankenzimmer

für jeden körperlich Kranken in der Stunde der Zuführung von 60 cbm Luft be—

darfö), fo ift diefes oder ein ähnliches Mafs in Irren—Anftalten nur für die Un-

reinlichen und körperlich Kranken erforderlich, da nach Pozzmel für körperlich Ge—

funde das gefundheitliche Mindeftmafs der Luft—Zuführung von 106bm in der Stunde

ausreicht.

Bezüglich der zur Erreichung einer genügenden Lufterneuerung (Lüftung) an-

zuwendenden Mittel und der zu diefem Zwecke anzunehmenden Gröfsen der Zimmer

gehen die Anfichten noch fehr aus einander 4).

Wie oben das Raumbedürfnifs für die ruhigen und unruhigen Kranken I. Claffe

für jeden Raum im Durchfchnitte zu etwa 80 bis 100 cbm und für die Kranken II. Claffe

zu 30 bis 40 Gb!“ angegeben iii, fo wird für die Kranken III. Claffe diefer Abthei—

lungen für jedes Bett ein Raum von 25 bis 30 Ohm und ein ähnlicher Luftraum für

die Wohnzimmer ausreichen.

Für die Unreinlichen und Epileptifchen, fo wie für die körperlich Kranken wird

man je nach den Lüftungs—Einrichtungen gröfsere Abmeffungen, etwa 40 bis 5()Cbm

für ein Bett. annehmen müffen.

*, Siehe: Pli’I‘1‘ENKOX"ER‚ M. v. Luftwechfel in Wohngebäuden. München 1858.

SEIFERT. Die Irrenheilanßalt. Leipzig u. Dresden 1862. S. 30.

4, Siehe das vorhergehende Heft diefes >'Hflfidbiiehess.


